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IV. Jahrgang. 


TELEGRAMME. 


Wiederaufnahme des deutschen 
Seeverkehrs mit Finnland. 

4 Lübeck, 9. Mai. (KB.) 
Am 7, ds, abends ist der erste Han- 
delsdampfer aus Finnland (Abo) 
‚Goole Trand“ unter finnischer Flagge 
im Lübecker F'reihafen eingelanfen, wn La- 
für Finnland einzunehmen, -~ 

- Damit ist der direkte Seeverkekr 
mit Finnland wieder aufgenommen, 


dung 
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Deutsch- französisches Abkommen 
über Kriegsgefangene. 


Bern, 9. Mai. (KB.) 


a. Meldung der schweizerischen Depeschen- 
er) 

Dem Schweizer politischen Departement 
het die Mitteilung zugegangen, dass die 
deutsche und die französische Re- 
erung die beiden Berner Vereinba- 
ungen vom 26. April 1918 über Kriegsge- 
fangene und Zivilpersonen genehmi gt 
haben. 
k Die Vereinbarungen treten demnach am 
> Mai in Kraft. 


— 


E - Erdbeben in Oberitalien. 
A Chiasso, 9. Mai (KB) 
Eis Parma, Modena und Reggio 
d ell Emilia wurden gestern Vormittag 
10 Uhr zwei Erdstösse in der Richtung 
von Westen nach Osten gemeldet. 
Der bisher gemeldete Schade ist mässig. 


- Feuersbrunst bei Ravenna. 
' Chiasso, 9. Mai. (KB.) 
_ Das nach dem grossen Erdktben in Cala- 
brien errichtete: Barackenquartier in Bag- 
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Besetzung von Rostow am Don. 


Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart: 9. Mai 1918. Wien, 9. Mai 1918. 


Südwestlicher Kriegsschauplatz: 


An der Piave war das Geschützfeuer auch gestern beiderseits lebhaft. 
An der Gebirgsfront wurden an mehreren Stellen italienische Erkundungen 
vereitelt. 


Deutscher Generalstabsbericht. 


Das Wolffsche Bureau meldet: Grosses Hauptquartier, 9. Mai. 


Der Chef des Generalstabes. 


Berlin, 9. Mai. 
Westlicher Kriegsschauplatz: 

Zwischen Ypern und Bailleul hielt tagsüber lebhafte Artillerietätigkeit an. 
Oertliche eigene Angriffe südlich vom Dickebuscher See hatten vollen Erfolg. 
Rheinische und badische Truppen erstürmten in zwei Kiiometer Breite stark aus- 
gebaute feindliche Linien auf .dem Ostufer des Vyverbaches. Sie stiessen hier an= 
scheinend in einen iranzösisch-englischen Angriff hinein und zersplitterten seine 
Kraft. Nur zu beiden Seiten der Strasse Reningheist-Kemmel kam der feindliche 
Angriff zu voller Entwicklung. Er wurde ebenso zurückgeschlagen wie die Gegen- 
angriiffe gegen unsere neugewonnene Stellung. Wir machten 675 Gefangene von 
sechs iranzösichen und zwei englischen Divisionen, die schwere blutige Verluste 
erlitten. 

Bei Abwehr englischer Vorstösse am südlichen Ufer der Lys, bei Bucqueois 
und südlich von Albert machten wir Gefangene. Bei dem gestrigen erfolglosen 
nächtlichen Angriff australischer Truppen an der Strasse Corbie-Bray blieben 45 
Gefangene, darunter 4 Offiziere, in unserer Hand. Nördlich vom Lucebach und auf 
dem Westufer der Avre blieb der Feuerkampi gesteigert. 

Erfolgreiche Erkundungsvorstösse an mehreren Stellen der übrigen Front. 

In den letzten drei Tagen verlor der Gegner im Luftkampf und durch Ab- 
schuss von der Erde aus 37 Flugzeuge. Oberleutnant -Schleich schoss gestern 
3 feindliche Flugzeuge ab und errang damit seinen 26,, 27, und 28. Luitsieg, 


Osten: 
Ukraine: 
An der Nordküste des Asowschen Meeres stiessen wir bis zur Donmündung 
vor und haben Rostow besetzt. Die Verhandiungen über Festsetzung einer 
Demarkationslinie werden demnächst beginnen, 


Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff, 


m 
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nara ist durch Feuer völlig vernichtet 
worden. h 

Ferner sind die Maschinen und Teil der 
grossen Zuckerfabrik in Mezzano bei Ra- 
venna sowie der Hauptteil der städtischen 
Spinnerei in Vigevano abgebrannt. 


Verhaftung eines italieni- 
schen Grosskaufmanns. 


Geschäftsverkehr .mit Deutschland. 
' Chiasso, 9. Mai. (KB) 
Ders Vorsitzende.-des „italienischen Ree* 
derverbandes und Verwaltungsrat der’ Zei 
tung „Idea Nätionale“, Grossreeder Ema- 
nuele Vittorio Parodi, ist in Genta VeT- 
haftet worden. 


Die Anklage lautet au Gesch &ftswer- 
kehr mit dem Feinde, und.zwar angeb- 


lich „wegen „Ausfuhr von Riesenmengen 
Säcken nach Deutschland. 


— = 


Lokalnachrichten. 
Das Geburtsfest Ihrer Majestät, 


Donnerstag, den 9. d. M. feiert Ihre Majestät, 
unsere  allgeliebte Kaiserin, ihr 27. Geburtsfest. 
Am diesem -Tage sei Ihrer unermüdliehen Fit- 
sorge für die Armen gedacht. Schon als kleine 
Prinzessin bat sie sich eine Nähmaschine aus, um 
für die Armen nähen zu dürfen und wenn sie auf 
ihren Spaziergängen arme Kinder traf, eilte Prins 
zessin Zita ins Schloß zurück, Hilfe für die Dars 
benden zu, erbitten. Schon frühzeitig war „Mehr 
für Euch als für mich“ das Motto Ihrer Majestät 
und dieser schöne Leitsptuch beheftscht auch ‚das 
barmherzige Walten und Wirken der ‚erlauchten 
Samariterin im Weltkriege. Das erste Protektorat, 
das sie noch ii den Trauieftagen für Kaiser Franz 
Joseph als Kaiserin übernahm, galt bezeichnender- 
weise den armen Kindern des heimgesuchten Sie- 
benbürgen. Umverganelich sind die Verdienste 
Ihrer Majestät um die Aktion „Mutterschutz“ und 
„Kriegspatenschaft“, zu denen noch -viele, viele 
andere Veranstaltungen der Wohltätigkeit und 
Kriegsfütsötge kömmen, denen. allen unsere erha- 
bene Monarchin Ihre Allerhöchste Schutzherr: 
schaft hat angedeihen lassen. Nicht nur ihren 
eigenen Kindern, soirdern def gesamten Bevülke- 
rung eine wahre Mutter zu sein, ist das innigste 
Bestreben der hohen Frau, an deren heutigem Gez 
burtsfeste die Völker Oesterreichs ohne Unter- 
schied der Nation- und des. Glaubens die heiße 
Bitte zum. Allmächtigen richten, seinen reichsten 
Segen der geliebten Kaiserin und ihrer Familie zu- 
zuwenden. 

Die Feier in Krakau. 

Zur Feier des allerhöchsten Geburtstages Ihrer 
Majestät der Kaiserin fand Donnerstag, den 
9. ds, in der Garnisonskirche ein feierlicher 
Gottesdienst statt, dem Stadtkommandant Ex- 
zellenz FML: -von Zaleski; Exzellenz FME. 
von Grzywinski, Divisionär Excellenz FML. 
vot Boos, die GM. Laube, von Past, 
Piasecki, Resch, \ Cyrus-Söboölewski, 
Stiller, von Truszkowskiund von Zhu- 
ber, Generälstabsarzt Zapalowicz, Oberst- 
brigadier Haas, Oberst von Dückelmanı 
des IR. 4, ferner "zahlreiche. Stabs- und Ober: 
ofliziere sowie Abordnungen der Truppenkör- 
per beiwohnten. Die Kirchenmüsik besorgte 
die Kapelle der’ Deutschmeister'== Gleichzeitig 
fand auch in der Kathedralkirche am. Wawel 
ein feierlicher Gottesdienst statt, bei dem als 
Vertreter der Militärbehörden die GM. Engel. 
hofer und Portenschlag sowie zahlreiche 
Stabs- und Oberoffiziere anwesend waren. Auch 
die übrigen „Glaubensbekenntnisse, begingen das 
allerhöchste Geburtsfest durch feierliche Gottes- 
dienste. 


Eine galizische Abordnung konferierte am 8. 
d. M. mit dem Sektionschef General. Hanausck 
im Standort des Armeeoberkommandös Über 
die Approvisionierung Galizieus. Der General 
sprach prinzipiell seine Zustiämune" zum Ein- 
kauf von Lebensmitteln in Russisch-Pelen aus 
und erklärte," das Armetoberkomfmando werds 
auch den Wunseh, die Fälizische Rartolfeln von 
der Verwältung durch ‘die Mililärbehörden zu 
befreien, wohlwollend behandeln. 
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Symphoniekonzert im Alten Theater, Das 
Propazanda-Orchester der- Deutschmeister ver- 
anstaltet Montag, den 1%, ds 8 Uhr abends im 
Alten Theater unter dem Protektorate des Stadt- 
präsidiums ein Syimphoniekonzert, dessen ge- 
samtesErträguisdenArmenderStadt 
Krakau zufliesst, Das Programm umfasst; 
G ô} dita r ki Ländliche Hochzeit, Symphonische 
Diehtune. Rubinastein; Klavierkonzert 
Nr,.5 Es-Dut, am Klavier k. k. Professor Paul 
de Conne. — Dyorak: Släwische ithapsodi 
Wagner: Ouverture zu . atann- 
Hiller © Strauss: AN der schönen blauen 
Donau. — Karten zum Preise von 3'30 bis 8'80 
bei Ebert; Hotel de Sake. 

Im Kollegium der wissenschäftlichen Vorträge 


(Rynek el: A-B Nr. 39)" sprieht Prof, Dr. Jos, 


Reiss; Samstag, den 41# ds. d-Uhr abends == 
über J. S. Bach; Klaviervorträg M. Münz, 


Eingfesendet. 
Dio Advokaturskanzlei des 
Dr. JUDA PEIPER 
befindet sich jetzt 
Krakau, Serirudygasse Nr. 28 


(Hotel City). 
- "Militärisches, 
Urlaubsbewilligungen an heimgekehrte Ga» 
gistens Das Kriegsministerium. eröffnet auf eiñe 


Igeßlellt$ Anffägë, dass.die Köiimandanten der 


Ersatzkörper (Anstälten) berethtiet sind, auch 
die aus, der Kriegsgefängenschaft heimgekehrten 
Gagisten zu beurlauben. 

Belassung von Medizinern im Hinterland. Alle 
Sowohl ber der Armee im Felde als auch im 
Hinterlande eingeteilten und zu Studienzwecken 
beurtaubten Sanitätsleulmänts und Einjährie- 
Freiwilliges-Mediziier, die das achte Semester 
effektiv absolviert haben, sind zwecks Beendi- 
gung des Studiums im Hinterlande zu belassen. 
Die Genarinten Sind zwecks Absolvierung des 
neunten Semesters beim Garnisonsspital der 


oder sveituell zu Detirlduben, 


„Uniyersitäfßstadt_zur Dienstleistüng einzüteilen 


® 
Verschiedenes. 

Die Luftpost in der Sahara. In der französi- 
schen Sahara wurde jetzt, wie der Figaro“ be- 
richtet, erstmalig ein Lüftpostverkehr eingerich- 
t6f, und das Blatt teilt mit, dass es nunmehr 
den. ersten -auf diese Weise beförderten: Brief 


erhalten habe, Die Sendung kam aus In-Salah, 
das ungefähr in der Mitte des Weges zwischen 


der "Miitelmserküste und dem Niger liest, Voh 


In.Salah wurde der- Brief bis nach Biskra im 
Flugzeuge befördert, von dort ging er auf dem 
gewöhnlichen Wege nach Paris weiter. Bisher 
dauerte- der Kurierverkehr ‚von In-Balah nach 
Biskra dreizehn Tage. Die Luftpost bräuchte drei 
Tage, und zwar war die Reise in drei Etappen 
eingeteilt. Am ersten Tage wurde die ‚360 kni 
lange Strecke In-Salan—Hassi-Inifel zurück- 
gelegt, am zweiten Tage die 340 km lange 
Strecke Hassi-Inifel-Quärgla, äm dritten die 
337 km lange Strecke von Quargla nach Biskrä. 
Das Blatt betont, dass zunı ersten Male ein 
Flügzeug in den gönannten Gebieten gelandet 
sei. Man hofft, den Luftverkehr in Zukunft be- 
deutend verbessern zu können, da bei dem 
ersten Versuch alte Farınan-Flugzeufe von ver- 
hältnisniässif geringer Geschwindigkeit verwen- 
det. wurden, 


‚Viehfutter aus Nadelholzzweigen. 


Der schwedische Professor E.D. Arenander 
hat das Resultat einer Reihe‘ yon Versuchen 
(veröffentlicht, welehe yi Herstellung von Vieh- 
futter aus. Nadelholzzweigen unternommen wur» 
den. Dieses Futter soll sich für Pierde, Rinder, 
Schafe und Ziegen besonders eignen. Als beste 
Zubereitungsmethode wird folgende angegeben: 

Zuerst- werden--die ‚Zweige zerkleinert; sodann 
werden die Nadeln und die kleinen Zweige in 
einem Gebläse gesbndert, und duf einer Zentri- 


firtenmühle oder Auf einem sogenäntlen „Des 


interrafor“ seinählen, während_die grösseren 
Zweige zürückbleiben und als Brennlkols ver- 
wendet werden, Der Schröt wird in Behältern 
deni Wasserdampfe ausgesetzt, wobei Terpentin 


und ätherißche Ößle entweichen, die kondenusiert | fer vorbehäliche Gerichtsbarkeit in Zivilszelien. 
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‚geltende Rechtsördhung, der Inhalt der 
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und aufgesammelt werden. Soll der Nadel- 
schrot gleich verwendet werden, wird er! 
gleich danach in Tonnen oder ähnliche Be- 
häller gebracht und hat eine Art Gärung] 
durchzumachken, wobei auf 50 Kiloramm 
Schrot ungefähr Yıırkllokriäintiw Sauerteig 
beireimengt werden; worach das Ganze Dei 
biner Tenrperatur von 30 bis 40 Grad 48 Stun- 
den lang stehen gelässen wird, üm zu 8ä- 
Ten. Dann wird eine Menge richtigen Schro- 
tes oder Kuchens, womit meichzeitig perüt- 
tert werden soll, beigemischt und somit ist 
das Futter fertig. A 
Das aus Nadelholz hergestellte Futter ont- 
hält ale Nährstoffe, dio für den Unterhalt 


desViehes erforderlich sind. Die-mit solchem 


Futter geiütterten Kühe gebenmehr Milch, 
welche auch einen grösseren Fettgehalt als 
Sonst aufwies. ' 


Die Ractpleg im serchch ungarchen 
Okkupalionsgebiefe-in-Polen-(1I5—IN17) 


Am 1. September 1917 "wurde das Gerichts 
wesen im k. u. k. Okkupationsgebiete m Polen; 
seit Anfang 1915 von.unserer Militärverwaltun 
geleitet, den königlichen polnischen Gerichten 
übergeben. Damit wurde iñ getreulicher Erfüllung 
der in dem Preklamation vom’s, November 1016 
geinachten Zusage Als erstet Zweiß der öffent 
lichen Verwaltüüg den Behönden des feu erstan 
dénen polnischen Staates ein Gebiet überantword 
tet, Auf dem unsere Militärverwaltung, in langer, 
hingebungsvollernmArbeit iht Zic, Mie SChaffungl 
eines polnischsstaatlicheri "Gefichtswestns, glück 
lich erreicht hat. 

Ein Rückblick auf, das nunmehr abgeschlosse 
vorliegende "Werk läßt die Außerördehitlichen Mü 
hen und Schwierigkeiten erkennen; die zu sinem 
Gelinget "überwunden Werden mußten. - 

Gegen Ende desjJahres 1914, nach der Schlach 
bei Limanowa, war der überwiegende Teil der 
Göuvernements Kielce und Piöhko in den Be: 
sita der Österfeichischsungäftschen" Anhieu"gelängt, 
Unmittelbar im. Rücken der Kämpienden Arries 
beim Etappenkommando im Miechow-und ti Pio 

tow, wurde sohom Ende Februar 1915, mit. .der 
Einrichtung einer Zivilverwaltung begonnen, Im 


März trafe die ersten aus der Mönatehie entisen: 
‚deten Zivilsiehter ein, mit der Aufgdbe, dag ai 
‚heimische Gerichtswesen wieder einzurichten und 


die abwesenden staatliche Gerichte zu ersetzen. 
Unter der Leitung zweier galizischer Landesge: 
tichtaräte wurden die Weisungen für ‚diese ‚Rich 


‚ter festgelegt. Vorerst war es nur eine allgemeine 


Uebersicht über die Eihrichtuhg des Gerichtswe 
sens in diesen Gebieten vor dem Kriege. Die dom 
(russ 
schen). Gesetze mußtch erst mühsehg ah Ort ani 
Stelle gesammelt werden. An juristischen Büchern 
insbesondere an Gesetzesausgaben in. polnische 
Sprache herrschte Mangel. Die Aussischen Werke 
waren Yudlem Vor emer auffahlenden Unubersicht: 
lielikeit und Schwerfälligkeit. Ungeachtet aller (die 
ser ‚Behwierigk£iten ging ês dodh jarı die Arbeit, 
die wichtigsten. Gesetze, wurden "in. die polnische 
Sprache übersetzt, wobei das, Juristenkomitee in 
Piotrkow tatkeäftigst mithali. Im Herbst 1915 wur 
den diese Uebersebzungen von der Militärvet 
waltung aufgelegt und an ale Gerichte versöndet! 

Zur Zeit der Ankunft der gulizischen Richt 
war die Tätigkeit der Gerichte in den besetzten 
Gebieten vollständig stillgelegt. Die russischen 
staatlichen Gerichte: hatten sich + noch wót Bei 
setzung des Lamdes zurückgezogen, die Richten 
polnischer Nationalität, die ausschließlich die Po 
sten der Gemeinderichter ‚inne. „hatten, ‚hatte 
zwar das Land nicht verlassen, jedoch ihre, TA 
tigkeit wegen der Krieisereignisse engen 
Demzufolge war auch dio Advokatur untätig. Die 
Kanzleien det. Notare und die Hypothelenämte 
waren über, Befehl der russischen -Behörden beil 
deren Abzug geschlossen worden. ç 

Das Armeeoberkommando erteilte den aus der 
Monarchie berufenen Richtern die Weisung, die 
geltenden: Geset@@ des Bankles tunliähst pufa 
zuerhalten uñd die autönomen Gemeindegerichte 
wieder hontustellens die übrigen Gerichtsbehörden 
wieder ins Leben zu rufen. í wa | 

Zu diesem Zwecke bestimmte das Armceober 
kKöfrintando für jeden Kreis’ zwei Ziateichter dad 
durchschnittlich drei Kenzleibeamte: 

Einer von diesen Richtern übernahm in de 
Regel. den Wirkungskreis des ehemaligen tussi 
Echen Frieäcnstichters, der zweite die Wiederhet 
stélidlig der Gemeindegerichte und. .dic hie taul 
sicht über dieselben Sowie die Geschäfte det Bo 
rufungsinstanz für diese Gemeindegetfehte und 
gleichzeitig die früher den russischen Gerichtsho 
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= Die Wiederherstellung de Gemeinde und 
Friedensgerichte erforderte bei dem Mangel geeig- 
neter Personen schwierige Arbeit.. Doch wurde 
"auch. diese bewältigt und im Mai 1915 hatten alle 
Gemeindegerichte in dem damals bereits aus 12 
Kreisen mit durchschnittlich je 150.000 Einwoh- 
nern bestehenden Okkupationsgebiete die Tätig> 
‚keit wieder aufgenommen: Diese Einrichtung der 
\ Zivilgerichtsbarkeit in den einzelmen Kreisen blieb 
bis Mitte 1916 unverändert bestehen. 

Mit dem Rückzuge der russischen’ Armeed über 
den Bug. erweiterte sich hatürsemaß der Wirz 
"kungskreis der Gerichte, Mit 1. September 1915 
"wurde als oberste Verwaltungsbehörde für das 


k: u k. Okkupationsgebiet ein Militärgeneralgou: | 
ab Oktober 1917 mit dem | 


vernement errichtet, 
Sitze in Lublin. Der bej diesem errichteten Zivil- 
 jüstizabtöilung fielen" miohterliche und Verwal- 
 tungsgeschäfte zu. Dem Grundsätze der Trennung 
"von Rechtssprechung, und Verwaltung wurde aber 
"Rücksicht getragen. In ihrer Eigenschaft als Be- 
rufungsgerieht war- die; Ziviljustizabteilung von 
“ der Verwaltung getrennt tmd mit richterlicher Un- 
"abhängigkeit ‚ausgestattet. Nur mehr qualifizierte 
-Richter bildeten den Berufungssenat. Die organi- 
" satoriscthen Aufgaben, cie ihr! als oberster Justiz- 
F rerwaltungsstelle zugewiesen waren, 'emteichten 
ihren Abschluß gegen Ende des Jahres 1915. Aus- 
pe der Einrichtung und Ausgestaltung des G& 
sichtswesens hatte sie für die Bestellung von No- 
taren, Hypothekensekretären und Gerichtsvolls 
' ziehern zu sorgen; wobei diese Aemtet in der Re- 
gel jenen Personen übertragen wurden, die sie.be- 
deits vor dem Kriege inne hatten. Femer wurde 
eine Liste der beeideten Advokaten und Privat: 
anwälte angelegt. Die Jüstizabteilung wurde von 
" den Juristenvereinigüngen in Kielce, Piotrkow und 
Radom ‚durch wertvolle Ratschläge bei Erfüllung 


g ihrer Aufgaben "unterstützt: - Eine der» wichtigsten | 
gesetzgeberischen Mafmahmen, die zu treffen wa ` 


‘ren, bildete die Stundimgsverordnung, da die rus- 
sischen Stundungsvorschriften mit, Ende Oktober 
21915 abgelaufen waren. ne 


ner Juristen wurde em Organisationsstatut als ger 
‚setzliche. Grundlage der bis dahin, mehr -mindi 
inprovisierten Verhältnisse verfaßt und vom AT- 
mesöberköniiahdo am 9. Mai 1916 verkautbart. 
Dieses Statut blieb obne Aenderung bis žur Ue- 


+ 


erwaltung in, Kraft. 


n. Die Berufung gegen die Erkenntnisse der Fries 
ensgetichte King an das" Kreisgericht, bestehend 
is» einem staatlichen Richter; als Vorsitzenden 


Sitzen. Das Amt dies Fitedenstichters brachte so 


von 151. einheimischen Triedenerichtern waren 
Bloß 18 Juristen — Mi persönliche Fühlung mit 
‚den gelehrten Richtern, was: einen günstigen Eins 
AB auf ihre sachliche Ausbildünt und auf den 
C reschäftsgang in. den, von ihnen ‚geleiteten Frie- 
 densgerichten ausübte, u 

> In. Kielee, Lublin, Piotrkow und -Radom wurs 
den „entsprechend. .der.. frülteren russischen Ge: 
nichtsverfassung Getichtshöfe errichtet, die für 
das Gebiet des, ehemaligen; Gouvernements glei 
‚chen Namens zuständig waren. Zweite Instanz in 
Gerichtshofsachen blieb das Appellationsgerioht 
"beim ‚Militärgouvernement: Die Rechtsprechung 
in Strafsachen war auch weiterhin Aufgabe der 
Mihtärgerichte, soweit sie nieht den Triedensge- 
fichten zustand. DARIN 

Eine dritte Instanz (Kassationshof) wurde nicht 
gest eneralgouverneur 


geschaffen, doch stand dem 
das Recht zu, tcchtskräftige Urt eile-und Beschlüsse 
waft seines Aufsichtsnechtes aufzuheben, doch 
Mur auf Gtund von Anträgen, die von, Richtern 
X Appellatiorsgerichtes. sorgfältidst vorgeprüft 
nseitige Volsttöckkackeit dér 


wurden. Die geg 
elche’ zwischen dem Okkupati- 


Urteile und Ver 


bengabe des Justizwesens an die polnische Justiz 


Teiuñe in eine Erde ie Alae C 
Kichtsbarkeit würde beibehalten, in der niederen 


a Treleneriftietn Her Kreises als Bei ' 


die damit betrauten Gutsbésitóer imd Pächter — | 


| tahr 
Nach Besprechung mit Verttetem der Lublis 


| Theater, Literatur und Kunst. 
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KRAKAUER ZEITUNG 
onsechiete und O&sterreich sowie dem Deutschen 
Reiche wurde gesichert. 

Im. Sommer, 1916, nahm ‚die Ziyiljustizabteilung 
eine Sache von großer Bedeutung in Angriff, die 
Venbessering und verallgemeinerung der gericht: 
lichen Tätigkeit in Vormundschaftssachen, indem 
sie die berufenen weltlichen und Kirchenbehörden 
dafür gewann, für den Schutz der rerwaisten Kins 
der, als eine Sache der Allgemeinheit und bür- 
gerlichen Pflicht, die organisierte‘ Mitwirkung der 
Gesellschaft heranzuzichen..So wurde auf einem 
bisher ganz vernachlässigten Gebiet der Erfolg or- 
zielt, daß verwäisten, Kindern stets, beveitwillige, 
durch keinerlei Formalitäten erschwerte Hilfe bei 
den Gerichten wesichert war. Bei allen ihren Ak- 
tiohen war die Justizverwaltung aus persönlicher 
Anschauung übe den Stard der Dinge in jedem 
Kreise unterrichtet. Ucberall sorgte sie für eine 
Belebting des Reöhtsverkehts und es gelang thr, 
veraltete Anschauungen zu beseitigen und die 
Verhältnisse, „auf dem "Gebiete des Gerichtswe- 
sens wesentlich zu bessern und zu modernisieren. 
Die einheimische Bevölkerung sah sich so Rich- 
tern gegenüber, die mit ihr m ihrer Mutterspras 
che verkehrten, für ihre-Somgen und Beschwerden 
ein wälliges Ohr Hätten, stets bereit, jedem nach 
Zulaßides Gesetzes Hilfe zu gewähren. Der Ge 
schäftsgang war ein beschleunigter, im Gegensatze 
zu den ‚russischen ‚Peozeßgepflogenheiten, bei de- 
men die Dauer mehrerer Jahre für einen Prozeß 
nichts seltenes war. SO weten einige Fälle in die: 
ser Richtung von ehet gewissen Komik. Einhei- 
mische: Advokatar moch an sdas- alte) gemütliche 
Verfahren, gewöhnt, legten anelinere Monate-nach 
Einlangen det. Akten ihre, Vollmachten beim Be- 
rufungsgerichte vor, um zu ihrer unangenehmen 
Ureberraschung zu erfahren, daß die Sache bereits 
längst entschieden, umd der Akt bereits beim Erst- 

‚Die, Beschäftigung der &inzelnen Gerichte war 
naturgemäß sehr iftensiv, im Dürchschfitte hatte 
ein jedes det 168 Fritdensgerichte"im Jahre ange: 
0"Zivilprozesse, 600 Strafsachen und außer- 
dem "hoch "eite? große Anzahl, Vormundschafts: 
und... anderer: Kaskiegneclefenaeten, zu erledigen. 
Ebehso Waren die 27 Kreisgetichte stark in An- 
spruch genomman. Bei der am T. September 1917 
erfolgten Uebergabe des Gorehtswesens an) die 
kgl. polnischen Behörden, denen nunmehr auöhidie 
bürgerlichen Rechtssachen der Angehörigen der 
k. uk. Annee anvertraut Wurden, traten von den 
aus der Monatthie entsendeten Richtern 43, von 


| Kanzleibeamten und Offizianten 17 mit Genehmi- 


gung, ihrer heimatlichen Dienstbehörden in den 
polnischen Gerichtsdienst. Im ganzen waren 63 
österreichische, Richter im- besetzten ‚Gebiete “tis 


| BE gewesen. Thre Tätigkeit sichert ihnen das beste- 


Gedenken hopik EEF 
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Kammèrsängeri LüseSlezak, der ‚Sänger von 
Weltruf, der» voriges) Jahr in Krakau so stür- 
misch. begrüsst wurde; hat sich bereit erklärt — 


zahlreichen. ads: dem Publikum an ihn ergange- 


new‘ Wünschen Reehnung tragend — in das 


Programm’ für" sein einziges Krakaäuer. Konzert : 


in’ sein: bekennt: reiches sRepertoir eine Reihe 
der/märkantesten Operharien aufzunehmen; es 
komtien ti. a. Arien aus „Carmen“, „Afrikanerin‘, 
„Aida“, Toska“ „La Bohöme“ u. Baja#30* Zum 
Vortrag. Wie" wrods ‘das’ Interesse ist, da8 sich 
für das’ angekündigte Konzert kundgibt, zeigt 
der, überaus rege Verkehr an der Vorverkaufs- 
Kasse. Kartenverkauf beið, Rudnicki, Linia A-B. 


Variete im Theater Nowości. Auch das neue 
Programmbrachte den beiden "Direktoren einen 
vollen Erfölg, Die Holiwy Horschetty sind 
drei, Parterre-Akrobaten Wh bedeutenden Fähigs 
keiten, ihre Arbeit ist’ sicher und elegant, «der Bei- 
fafder Ahnen gespendet. wurde, war rauschend. 


Gleichfalls in Dreizahl präsentieren sich die Vers 


treter der holden Weiblichkeit, die Schwestern 
Bercy in ihrem Drahtseilakt. Besonders die eimhe 
der Schwestern, die in heftigste’ Widerspruch Sin 
herrschenden Eleischnot steht, ehtiodigte gich Ihrer 
Aufgabe mi verblüffender Sicherheit und hielt 


Bin Zn m 


Montag, den 13. Mai 1918, 8 Uhr abends 


ter-Symphenie 
Altes Theater — Karten bei Ebert 


è 
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10. Mai 1918 
| 
dürch ihre waghalsigen Evolutionen auf dem Seile 
das Publikum in Spanmumg. Auch ‚sie wurden stür- 
misch beklatscht. Die neue Tänzerin Frl. Elisabeth 
Simmayer ist unustreitig die schönste Vertres 
terin der Tanzkünst, die wir bisher in Krakau be- 
grüßen konnten. Auf ihrer ideal gebauten Gestalt 
sitzt ein’ blendend'schöner Kopf, der so anmutig 
und schelmisch zu lächeln weiß, daß das Publikum 
schon. bei ihrem Auftreten 'enthusiasmiert war, 
Die, Künstlerin tanzte in einem 'entzückenden Alt- 
Wiener-Kostüm eine Polka, dann in einem Bal- 
lettkostüm einei "Strauß Walzer und schließlich 
in einem ungarischen Phantasiekostüm einen -stilt 
| sierten Czardasz, alle drei -mit bezaubernder Anz 
mut und hinreißendem Temperament. Der Jubel 
des Publikums war, unbesehveiblich. Ein Radfah- 
rer, Conrad Marton, ist wohl der Gipfelpunkt 
der Komik. Sein regunssloses Puppengesicht wirkt 
zum Schreien, Wie er aus den Falten seines Ge» 
wande- eine Bürste nach der anderen hervorhelt, 
deren Format ständig wächst und dann während 
des Putzens »seiner»Kleider zureinem leblosen 
Denkmal erstarrt, wie er sein Fahmtad in omzelne 
| Teile zerlegt, auf denen er fährt, das war so ura 
| drollig, daß die Zuschauer aus dem Lachen nicht 
; henauskamen. Dietas dem Vorpregmumm -bez 
kannten H wn de führen jetzt eine undrollige Sge- 
ne „Auf dem Exerzierfeld“ auf. Dazu kommt 
noch die mnübettreffliche Ztelinska in einer 
neuen. Soloszene und Odrebinski, der Lieb: 
ling des Publikums mit neuen Cöuplets, sowie ein 
lustiger, Eimakter ';Ehegesetz“ mit dem bewährten 
Theater-Ensemble des Nowości Es. war wieder: 
um ein Sensationsprogramın allerersten Ranges, 
das dazu ‚beitragen wird, das Variete zur _belieb» 
testen Krakauer. Vergnügungsstätte zu machen. 
„Sztuka“ eröffnet. Sonntag, den 12. ds. um 
11 Uhr vormittags ihre XXI. Bilderausstellung 
tar Gebäude des Verehles der schönen Künste. 
Besondere Einladungen werden nicht versendet, 
Für das Jackenkleid im Sommer wird meist 
Seide oder Leinen verwendet, bei abstechendem 
Besatz,oder andersfarbiger Weste. „Das Blatt 
der Hausfrau“ bietet in seinem neuesten Heft 
(Nr. 31 vom 5. Mai) einige hübsche Vorlagen 
für derartige Jackeükleider. Auch elegante Koch- 
sommertoiletten, Stickereikleider und allerlei 
sonstige, Vorlagen für den Sommer wie Sport- 
anzüge, Badeanzüge und Bademäntel, viele-ein- 
zelhe Blüseuvorlagen und hübsche 


Seite 3, 


Kleider für 
unsere Kinder ‚sind, in diesem Heft enthalten, 
das. für- 44, Heller. in jeder. Buchhandlung „oder - 
auch’uurch den Verlag Wien, I, Rosenbursen- 
strasse Nr. 6, erhältlich. ist. £ 


m SEANKOWSKA 30. ___ We 
Schwestern Marie — Tanz-Duett 
"Täglich Vorstellung 
6.3 9 Uhr abends. 


er 
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ArekKau, Freitag 


10. Mai. 
Vor drei Jahren. 

Uebergang über den Wisłok erkämpit, ‚die 
Linie Dwernik—Baligrod—Bukowsko erreicht; 
Kämpfe in Südostgalizien. — Südwestlich Lille 
gross angelegter französisch-englischer Angriif 
abgewiesen, Gegenangriff im Gange. 


Seite &. 


Vor zwei Jahren. 


Nr. 125, 


KRAKAUER ZEITUNG 10. Mai 1915 ; 


\ ts 

| Kinoschau. 
„KRIEGSFURSORGERINO (OPIEKA)“, Zieiona 1%. — Pro 
gramm vom 7. bis einschliesslich 9. Mai.— An Wochen- 
tagen Beginn der ersten Vorstellung um ö Uhr, der 


letzten um 1/29 Uhr. An Sonn- und Feiertagen Beginn 
um 5 Uhr. Ununterbrochener Einlass. 


Messterwonhe, Neueste Kriegsberichte. — Die rote Lilie, 
Liebesspiel .aus den Urwäldern Amerikas in 4 Akten, 
— Haben Sle 50.000 Mark? Lustspiel in 2 Akten, — 
Milltärmusik mit Harfenbeglaltung. 


von den Kriegsschäden und die Vereiubarun- 
gen der Zeniralmächie mit Rumänien über ‘die 
Sicherung eines grossen Teiles der rumänischen 
Rohölproduktion für Deutschland und Oester- 
reich-Ungarn haben zur Ausgestaltung der 
Rohölverfrachtung aus Rumänien augerest. 
Im Anschlusse daran wird der Donauverkehr 
auch in’ dieser Richtung künftig noch mehr "als 
bisher ausgenütizt werden. Wie wir erfaliren, 
sind vor kurzem 20 Tanks für die Rohöiver- 
frachtung auf dem Donauwege bestellt worden. 


Angriffe westlich Dünaburg abgewiesen; An- 
griff gegen St. Martino abgewiesen, 


Vor einem Jahre. 
Erbitterte Angriffe am Winterberg und bei 
St. Marie-Fe abgewiesen. 32.000 Tonnen versenkt. 


zu bringen. 


FINANZ und HANDEL. gie Arakau Zeitung” Ist in allen Zei: 
vrscleistllen erhält 


t 


l } 
Oesterreichische Delegierte sind zum Besuch 
der schweizerischen Mustermesse in. Basel ein- 
getroffen, um Ener 2 Eon e reiten 
der Schweiz nac esterreic r Zwecke: des | PA 
Handels und der Industrie Informationen ein- | Spielplan des 
zuholen und Unterhandlungen einzuleiten. Die | 
Baseler Mustermesse entwickelt sich nach dem | 
Bericht immer mehr 'zu'einem wirksamen Ex- | 
portförderungsmittel, . i 


Petrolenmtanks für den Donauverkehr, Die 


Lustige Operette in 4 


Ümhängtücher & Schultertücher in Wolle und Seide, 
Ghenllietücher, Barlinertücher, Plüschtücher, 
Konfektionstächer, Phantasietücher, Wasch-Kopf- 
tücher, Woll-Kopftücher, Seidentücher mit und 
‚ohne Frensen; Reiso- und Koupeekoffer In Fournier- 
slatten und. Fibre. — :imitatien In verschiedenen 
Grössen; Reisekörbe, Reiseiaschen, Aktentasehen, 
Aktenmappen, Papierkürke, Nähhfrhen mem 


A. HERZMANSKY, WIEN VI. 


MARIAHILFERSTRASSE 26 — STIFTBASSE 1, 3,5, 7. 


Í BEHIHLIAHIOHIHPITFAYINHAHSHAIT 


Für die Armee im. Feide (Etappenraum) werden 


weibliche Hilfskräfte 


benötigt u. zw.: 


a) Assistentinnen für Ambulatorien und Labora- 
torien, Hughesistinnen, Kanzleihilfskräfte, Te- 
lefonistinnen und Wirtschaftsleiterinnen. 


Die zum Dienstgebrauche genügende Kenntnis der deutschen 
Sprache in Wort und Schrift wird gefordert. Gehalt von 120 — 
200 K monatlich (je nach Verwendung) nebst Verpflegung und 
Unterkunft, sowie. ein Bekleidungspauschale von 90 K halbjährig. 


b) Schneiderinnen, Schusterinnen, Näherinnen, Kell- 
nerinnen, Köchinnen und diverses Hauspersonal, 


Gehalt von 40—90 K monatlich (je nach Verwendung) nebst 
Verpflegung und Unterkunft, sowie ‚ein Bekleidungspauschale 
von 45 K halbjährig. 


Das weibl. Hilispersonal aller Kategorien ist berechtigt, aus den Monturs- 
magazinen der Armee Bekleidungssorten gegen Bezahlung zu beziehen. 
Bewerberinnen wolien ihre ungestempelten Gesuche, unter Angabe der Reise- 
bereitschaft in den Etappenraum, des Geburtsjahres, der Qualifikation sowie 
ihrer Wohnungsadresse an die „&xpositur für Ersatzwesen beim 

Militärkommando Krakau“ in Krakau einsenden 


 Uebersetzungen 


‚Mnsinsehülri 


von Akten und Schriften jeder Art aus der 
deutschen in die polnische Sprache und umge- 
kehrt werden übernommen. Anbote zu richten 

unter p% 12% an die Adm. des Blattes. N 


(Oesterreicherin) 


sucht 


nm tät u 


PERANDOR TE FT A One EVA 
i Mädchen für Alles 
3 deutsch oder polnisch, zu Offiziersfamilie 
f (ein Kind) gesucht. — Anfragen in der 
Administration des Blattes, 
a RNIT TERN 
und verantwortäicher Redakteur: Erwin Ensel. 


unterricht, 
Anträge unter 


. A-G. Wien LL. 


Herausgeber 


Die Tanks sind in solchen Dimensionen bestellt, 
dass sie auch das Eiserne Tor passieren können, 
so dass es möglich sein wird, das Rohöl aus 
den rumänischen Produktionsgebieten direkt, 
also ohne Umladung, donauaufwärts nach Wien 
und weiter zur Verteilung an die Raffinerien 


Bochenska 7. 
Direktion: R, JAKOB. 
Beginn § Uhr. (Samsiag abends etwas später.) 
' Donnerstag, den 9, Mai: „Das Hohe Lied“ = „Schir-Hasehirim'‘ 
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esaor mamma anne nnalandEN2ENANFTEaRBnäsTihiriegenee 


| abhalben Mai möbliertes Zim- 
u | mer möglichst mit Klavier 
und ganzer Verpilegung oder 
Zimmer wit Frühstück auch 
gegen Sprachen und Musik- 
„Distingulert 
Nr.»1723° an die Annoncen- 
Expedition M. Dukes Nacht. | 
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SZTUKA“, Programm vom 6. bis einschliesslich 9. Mai: 
Geträumter Gllick. Gesellschaftsdrama in vier Akten mit 
Siella Harf in.der Hauptrolle. — Goldenes Geschäft. | 
Lustspiel in zwei Akten. 


„UCIECHA“. -Programm von 6. bis einschliesslich 9. Mai: 


Paradiesvogel. Geschichte einer Lebedame in 3 Akten. 
— Zügelloses Blut Drama in 5 Akten mit Pola Negri | 
in der Titelrolle. | 


„ZACHETA“. Programm von 6. bis einschliesslich 9. Mai: 


Krlegswoche. — Naturauinahme. — Siegende Sonne, (Die 
schwarze Gasse). Drama in 5 Akten, — Lenchens Ehe- 
freuden. Lustspiel in 2 Akten. 
‚PROMIEN“. Prograinm von 6. bis einschliesslich 9. Mai: 
Sascha-Messter Woche, — Rax. Naturauinahme. — Pie 
im Schatten leben.. Drama in 1 Vorspiel und 5 Akten 
mit Ellen Richter in der Hauptrolle, — Gewagt, g8- 
wonnen, Lustspiel in 1. Akt, 


 Briefmarkensammlung 


nur aus Privatbesitz zu kaufen gesucht, 
Gefällige Zuschriften mit näheren Angaben unter 
„Briefmarkonsammlung“ an die Administration der 
| „Krakauer Zeitung“, Dunajewskigasse 5 erbeten. 
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jüdischen Theaters. 


Akten von A. Schorr. 


: Vom k. k. Handelsministerium ermächtigte 

e ` Einkaufs.. 2 ee für alle Sorten von 

e Gummiabfällen und Knochen 

: JAKOB BETTER 
z Krakau, Krakauergasse 49. Tei. 1449. 

[ we z = = - 
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4 2 |Badeanstalt 
f Zentrale. für Galizien, i im Kurort 


Bukowina und König- 
reich Polen -3249 


| Arakau, Floryalska 20 | 
Telephon 1416, i 
Kappen aller Art, 
Bajonette, Säbel 
Kuppeln,Portepees, Leibgürtel) 
her sämtliche Ausrüstungs- 
| gegenstände empfiehlt 
erstklassige, 
Uniformierungsanstalt 


A. BROSS. 
Krakau, on ae 
gasse 44, beim Floriagerter. 


KRYNICA 


wird wie in früheren Jahren. auch heuer 
am 15, Mai- eröffnet, I. Saison dauert 
vom..15. Mai bis 30. Juni. Il. Saison 
vom 1. Juli bis 25. August, III. Saison 
vom : 25. August bis 10. Oktober, 


K. K. Kurort Krynica. 
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e 2, beim Florianertor, Die Konsmmanstall für Miliärgagisten und verheiratete 


raaraa,  Bermisunteroffiziere der Festung Krakau 
IPIN kauft sämtliche Lebensmittel. 


Brennho iz Offerten wollen an die obige Anstalt gerichtet 


werden. nen täglich zwischen 10 und 
hart u. weich, sowie Gruben- 


1 Uhr vormittags. 
hölzer kauten jedes Quantum 
Terrer & Walloch, Hoizimpert 
Wien X, Favoritenstrasse 128. 


EIN NEUER HUMORSCHLAGER 
HOMUNKULUS 
WALLERSTEINS LAGER] 


ist soeben erschienen 
Inhalt: 
Wallersteins Lager 
. Wie werde ich einen Mann los? 
Die Ballade von der sckönen Marchesa 
wie spreche ich eine Dame an? 
Der gestörte Liebhaber 


von Herrschaften abgelegfe 


Herrenkleider. 
Korrespondenzkarte zu richr 
ten an L. SCHMAUS,  Krakay, 
Szerokagasse Nr, 22, 


Ein Zimmer | 


gung, mit Bedienung || RF Preis K 1.20 mit Postzusendung. "E 
| sogieish gesucht, Dureh-jede Buchhandlung oder direkt von 


Oiferten an Hotel „Po-; 
lonia“, Zimmer 38. ; 


Re Löwit Verla; Wien I, Fleischmarkt iii 


Drukarnia Ludowa, Krakau 


